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Thema: Aktivitäten der "Deutschen Gesundheitskasse" (DeGeKa)

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Die Fragestellerin verwendet in der Kleinen Anfrage den Begriff „extreme
Rechte". Für die Beantwortung wird insoweit auf die Vorbemerkung Num-
mer I. in der Antwort der Sächsischen Staatsregierung auf die Große Anfra-
ge Drs.-Nr. 5/4956 verwiesen.

Frage 1:
Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung vor über die „Deut-
sche Gesundheitskasse" (DeGeKa)?

Frage 2:
Welche Bezüge bestehen seitens der „DeGeKa", der dafür Verantwort-
lichen sowie maßgeblichen Unterstützern zu welchen Bestrebungen
und Strukturen sogenannter Reichsbürger und Selbstverwalter sowie
zu welchen Bestrebungen und Strukturen der extremen Rechten im
Freistaat Sachsen?

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 und 2:

Der Staatsregierung ist aus einer Presseveröffentlichung die Existenz einer
als „Deutsche Gesundheitskasse" (DeGeKa) bezeichneten angeblichen
Krankenkasse bekannt. Diese soll dem Umfeld der „Reichsbürger" -Szene
zuzurechnen sein und ihren Verwaltungssitz in Dresden haben. Am 30. April
2017 ordnete die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
die Einstellung des Betriebes und Kündigung aller Mitgliedsverträge der
DeGeKa Verträge an. Weitere Informationen hierzu liegen zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt nicht vor.
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Frage 3:
Welche strafrechtlichen Ermittlungsverfahren waren oder sind im Zusammen-
hang mit der „DeGeKa", der dafür Verantwortlichen sowie maßgeblichen Unter-
stützern im Freistaat Sachsen anhängig? (Bitte aufschlüsseln nach Tatort und
-zeit, Straftatbestand, Kurzbeschreibung des Sachverhaltes, Stand des Verfah-
rens, ggf. eingetretene juristische Folgen oder Einstellungsgründe.)

Mit Stand vom 21. August 2017 lagen der Staatsregierung keine Erkenntnisse zu straf-
rechtlichen Ermittlungen im Zusammenhang mit einer sogenannten „Deutschen Ge-
sundheitskasse" (DeGeKa) vor.

Frage 4:
Zu welchem Zeitpunkt erhielt die Staatsregierung erstmals Kenntnis von der
„DeGeKa" und zu welchem Zeitpunkt wurde der Staatsregierung erstmals ein
mutmaßlicher oder tatsächlicher Bezug der „DeGeKa" zu sogenannten Reichs-
bürgern oder Selbstverwaltern bekannt?

Die Staatsregierung erhielt erstmals aufgrund eines am 14. August 2017 veröffentlich-
ten Hinweises der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der
dazu erfolgten Medienberichterstattung Kenntnis von der „DeGeKa" und deren mögli-
chen Bezügen zur Szene der „Reichsbürger und Selbstverwalter".

Frage 5:
Inwieweit sind im Zusammenhang mit der „DeGeKa" Personen in Erscheinung
getrei n oder stehen mit ihr in maßgeblicher Verbindung, die sich vormals mut-
maß ch oßer tatsächlich beim „Deutsche Polizei Hilfswerk" (DPHW) betätigt ha-
ben f

DerlSta4tsregierung liegen derzeit keine Erkenntnisse im Sinne der Fragestellung vor.

Mit freundlichen Grüßen

\  I

MYrkus Ulbig

Freistaat
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